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Wie entstehtTemperaturwanderung Allgemeine VorgehensweiseLösungsmöglichkeiten zurVermeidungVermeidung der Temperaturwanderung von PV-Flachdachanlagen



Wie entsteht Temperaturwanderung von PV Flachdach-Anlagen?Bsp. Lagesicherung “vergessen“ bei nur 1° DachneigungWas passiert
 Durch Temperaturänderung verlängern und verkürzen sich die Aluminiumprofile des PV Flachdachsystems 
 Die PV-Anlage tendiert dabei auch dazu, abwärts zu wandern
 Durch die täglich wiederholte minimale Abwärtswanderung akkumuliert sich das auf wenige Zentimeter bis mehrere Dezimeter im Jahr, abhängig von Dachneigung und Modulfeldgröße
 Es treten Schäden der Abdichtung auf, sowohl an der Attika als auch bei den Lichtkuppeln (siehe Foto) Dr.-Ing. Martin Schäfer: Vermeidung der Temperaturwanderung von PV-Flachdachanlagen



1) Verankerung an BallastblöckenWirkungsweise
 Die Hangabtriebskraft wird durch Haftreibungskräfte der  Ballastblöcke aufgefangen
 Die Ballastblöcke müssen vom Modulfeld entkoppelt sein, um nicht mitzuwandern
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Lösungsmöglichkeiten der Lagesicherung2) Kleine Modulfeldgrößen kg kgkg kg kg kgkg kgkgkg kgkgkg kg kg kgkg kg kg kgkgkg kgkgkg Zusätzlicher Ballast aufgrund Aufteilung in kleinere ModulfelderWirkungsweiseTemperaturdehnung und Temperaturwanderung wird durchkurze Schienenlängen verhindert oder verringertNachteile
 Zusätzliche Randschienen
 Mehr Platzbedarf
 Zusätzlicher Ballast am Modulfeldrand 
 Ggf. Überschreitung der DachlastreserveAlternative Lösungen
 Konstruktive Anordnung von verschieblichenSchienenverbindungen und Modullagerungen Dr.-Ing. Martin Schäfer: Vermeidung der Temperaturwanderung von PV-Flachdachanlagen



3) Kopplung der Anlagenteile über den FirstWirkungsweiseEs werden Modulfelder miteinander gekoppelt, derenDachneigungen entgegengesetzt verlaufen und deren Eigengewichtgleich groß istBsp.a) Lochbandb) Drahtseilc) Grundschiene durchlaufend ggf. mit gebogenem Verbinder FirstGefälleSchutzunterlage GefälleZweiter gebogener Verbinder nur bei Dachneigung >5° Dr.-Ing. Martin Schäfer: Vermeidung der Temperaturwanderung von PV-Flachdachanlagen



4) Kopplung der Anlagenteile über die Kehle
Dr.-Ing. Martin Schäfer: Vermeidung der Temperaturwanderung von PV-FlachdachanlagenKehleEntwässerungGefälleBrücke über Entwässerung GefälleEntwässerung



5) Befestigung an der Attika
 Abstimmung Statik Attika Lasteinleitung Horizontalkräfte
 Optimal: vorgeplante Anhängepunkte der Stahlunterkonstruktion der Attika bereits beim Bau des Gebäudes
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6) Befestigung an zusätzlichen Ankerpunkten im Dach
 Zusätzliche Dachdurchdringung zur Befestigung der Ankerpunkte => Ausführung vom Fachhandwerker
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6) Befestigung an zusätzlichen Ankerpunkten im Dach
 Spezielle Ankerpunkte sind erforderlich, einfache Sekuranten sind in der Regel ungeeignet

Dr.-Ing. Martin Schäfer: Vermeidung der Temperaturwanderung von PV-FlachdachanlagenGefälle



7) Anbindung an Ankerpunkten mit Traverse
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Allgemeine VorgehensweiseErkundigen
 Hinweis zur Lagesicherung in der Montageanleitung
 Kräfte aus Bemessungssoftware des Montagesystemherstellers oder vgl. Bsp. im Hinweispapier BSW zur LagesicherungVorplanung
 Detaillierte Klärung der Befestigungspunkte am Dach (Fachhandwerker, Bauherr, Statiker) Ausführung
 Befestigungspunkte durch Fachhandwerker (Dachabdichter)
 Montage PV-Anlage durch Fachhandwerker (Elektroinstallateur…) Dr.-Ing. Martin Schäfer: Vermeidung der Temperaturwanderung von PV-Flachdachanlagen
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